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EINLEITUNG

D I E  E N T S T EHUNG  
D E R  S CHÜ S S L E R – S A L Z E

WENN SIE MIT DEN POTENZIERTEN MINERALSALZEN nach

Dr. med. schüßler und den Erweiterungssalzen seiner

Nachfolger in der Praxis arbeiten wollen, so sollten Sie ein

paar Anwendungsrichtlinien beachten.

      schüßler war bekanntlich zuerst homöopathischer

Arzt und erschuf dann seine nach ihm benannten Funktions-

heilmittel. Daher hat er nach den Regeln der Kunst die Mi-

neralsalze im Verhältnis 1: 10 verrieben. Ein Teil Mineralsalz

wurde mit 9 Teilen Milchzucker in einem Mörser verrieben.

Diese erste Verreibungsstufe nennt der Fachmann die Potenz-

stufe D1. Von dieser Potenzstufe D1 wird wiederum ein Teil

mit weiteren 9 Teilen Milchzucker verrieben. Man erhält die

Stufe D2. Rein rechnerisch ist das ursprüngliche Mineralsalz

nun 1: 100 verdünnt. Führt man diesen Prozess 6-mal aus,

erreicht man die Potenzstufe D6 (Verhältnis 1: 1.000.000),

wiederholt man dasselbe 12-mal, so die Potenzstufe D12

(1:1.000.000.000.000), und nach 30-mal gelangt man zur

Potenzstufe D30 (1: 1 mit 30 Nullen).
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      schüßler bediente sich folgender 12 Mineralverbin-

dungen, welche alle im menschlichen Organismus vorkom-

men. Die meisten der heutzutage zur Anwendung kommen-

den Schüßler-Salze werden in der Potenzstufe D6 verwendet.

Einzelne Mittel auch in der Potenz D12.

      In der hier aufgeführten Potenzstufe benutzte schüßler

seine Salze, wenngleich diese heute alle auch in den Apothe-

ken in den Potenzstufen D3, D6 und D12 oder höher erhält-

lich sind. 

       Nr. 1       Calcium fluoratum D12
       Nr. 2       Calcium phosphoricum D6
       Nr. 3       Ferrum phosphoricum D12
       Nr. 4       Kalium chloratum D6
       Nr. 5       Kalium phosphoricum D6
       Nr. 6       Kalium sulfuricum D6
       Nr. 7       Magnesium phosphoricum D6
       Nr. 8       Natrium chloratum D6
       Nr. 9       Natrium phosphoricum D6
       Nr. 10    Natrium sulfuricum D6
       Nr. 11    Silicea D12
       Nr. 12    Calcium sulfuricum D6

       Nach dem Tod Dr. schüßlers wurde die Therapie in

den Folgejahren durch weitere Mineralsalze erweitert. Die

Nachfolger Dr. schüßlers forderten rasch die Einführung

weiterer Mineralverbindungen zur Behandlung von Körper-

leiden. Fortschreitende Erkenntnisse der Wissenschaft in Be-

reichen der Physiologie und Biochemie des Menschen führten

nach und nach zur Erweiterung der Schüßler-Salze.
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      Bis zum heutigen Tage sind auf diese Weise insgesamt 

15 neue Schüßler-Salze entstanden, die von unterschiedlichen

Herstellern in Apotheken angeboten werden.

       Nr. 13    Kalium arsenicosum D6
       Nr. 14    Kalium bromatum D6
       Nr. 15    Kalium jodatum D6
       Nr. 16    Lithium chloratum D6
       Nr. 17    Manganum sulfuricum D6
       Nr. 18    Calcium sulfuratum D6
       Nr. 19    Cuprum arsenicosum D6
       Nr. 20    Kalium Aluminium sulfuricum D6
       Nr. 21    Zincum chloratum D6
       Nr. 22    Calcium carbonatum D6
       Nr. 23    Natrium bicarbonicum D6
       Nr. 24    Arsenum jodatum D6
       Nr. 25    Aurum chloratum natronatum D6
       Nr. 26    Selenium D12
       Nr. 27    Kalium bichromatum D6

       Bei einigen der neu hinzugekommenen Mineralsalze

handelt es sich um Spurenelemente, die aus heutiger Sicht

für den menschlichen Körper notwendig sind. Bei anderen

wiederum ist bis heute keine zwingende Notwendigkeit fest-

gestellt worden. Dies widerspricht dem ursprünglichen Ge-

danken Dr. schüßlers, dass ein Mineralsalz selbst Bestand-

teil des Körpers sein muss und eine wichtige Funktion zu 

erfüllen hat.  

      Dennoch haben die Erweiterungsmittel ihre Berechtigung.

Zum einen können sie die 12 Basismittel in ihrer Wirkung
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verstärken oder die Behandlungsmöglichkeiten erweitern.

Zum anderen erfordern die moderne Lebensweise und die

veränderten Umwelteinflüsse im Vergleich zu schüßlers

Lebzeiten gelegentlich andere Therapieansätze. Hier können

die neuen Erweiterungsmittel wertvolle Dienste leisten.

D I E  ANWENDUNG  
D E R  S CHÜ S S L E R – S A L Z E

SCHÜSSLER LEGTE GROSSEN WERT DARAUF, dass stets nur

1 Schüßler-Salz gegeben wird. Inzwischen konnte man aber

die Erfahrung machen, dass Kombinationen, vornehmlich

mit den Ergänzungssalzen, großartige Heilprozesse auslösen

können.  

      In der Regel nimmt man 3-mal täglich 1 Tablette des gut

gewählten Mineralsalzes. Jedoch kann es im akuten Gesche-

hen durchaus sinnvoll sein, die Gabenhäufigkeit auf alle 

5 Minuten (jeweils 1 Tablette) hochzusetzen, und zwar so

lange, bis sich eine deutliche Besserung beim Kranken ein-

stellt. Dann erweitert man die Zeitabstände auf 15–30 Mi-

nuten; später verabreicht man die Tablette nur alle Stunde. 

      Die gängige Darreichungsform als Tablette enthält Lak-

tose als Trägerstoff und sehr geringe Mengen Weizenstärke.

Empfindliche Menschen können bei hohen Dosierungen 

sowohl auf den Milchzucker als auch auf die glutenhaltige

Weizenstärke reagieren. Hier bieten sich Kautabletten aus

Isomalt an, die weder Laktose noch Gluten enthalten. 
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      Als Alternative zu Tabletten werden Schüßler-Salze auch

in Tropfenform oder als Streukügelchen (Globuli) angebo-

ten. Dabei gilt es jedoch zu beachten, dass Tropfen oder

Streukügelchen im Gegensatz zu den Tabletten anders do-

siert werden. Die Wirkstoffmenge  1 Tablette entspricht dabei

5 Tropfen oder 5 Globuli.

      Um eine Stabilisierung zu erzielen, werden die Schüßler-

Salze in der Regel noch 3 Tage nach dem Ende der Beschwer-

den verabreicht. Wenn eine Kombination mit einem Ergän-

zungssalz angezeigt ist, dann gibt man beide Mineralsalze im

Wechsel, um den größtmöglichen Effekt zu erzielen. Auch im

akuten Geschehen kann man die Zeitintervalle verkürzen.

ANWENDUNG  B E I  K I ND E RN

IN DER HAUSAPOTHEKE NEHMEN SCHÜSSLER-SALZE einen

hohen Stellenwert ein. Besonders Kinder reagieren sehr gut

auf diese sanfte Heilweise. 

      Säuglinge nehmen 1 Tablette pro Tag ein. Diese wird von

den Eltern zwischen den Fingern verrieben und als Pulver

dem Säugling verabreicht. Alternativ kann die Tablette auch

in einem Fläschchen aufgelöst und getrunken werden. Streu-

kügelchen werden von Eltern sehr geschätzt und können di-

rekt in die Wangentasche des Säuglings gegeben werden.

      Kinder unter 12 Jahren erhalten üblicherweise die Hälfte

der Dosierung für Erwachsene. Ab dem 12. Lebensjahr wird

die Erwachsenendosis gegeben.
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      Zungenbelag und Veränderungen im Gesicht sind für die

präzise Auswahl des entsprechenden Schüßler-Salzes von

großer Bedeutung und sollten stets berücksichtigt werden,

ebenso der Gemütszustand und die Modalitäten. Unter Mo-

dalitäten versteht man die Umstände, durch welche etwas

besser oder schlechter wird. Lesen Sie sich daher sehr genau

die einzelnen Mineralsalzbeschreibungen durch und verglei-

chen Sie diese mit den Beschwerden des Kranken. Achten Sie

auf Veränderungen im Gesicht und auf der Zunge und be-

rücksichtigen Sie gegebenenfalls auch eine Änderung des Ge-

mütszustandes, welcher Ihnen oftmals die Entscheidung

leichter macht.

      Viel Erfolg!
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HISTORIE

DAS  L E B EN   
W I L H E LM  H E I N R I CH  

S CHÜ S S L E R S  

DER DEUTSCHE ARZT, WUNDARZT und Geburtshelfer Dr.

med. wilhelm heinrich schüßler erblickte am 21. Au-

gust 1821 als viertes von sechs Kindern in Bad Zwischenahn

das Licht der Welt. Keiner ahnte zu diesem Zeitpunkt, dass

er einmal weltweit für Furore mit den nach ihm benannten

potenzierten Mineralsalztabletten sorgen würde. Vater hein-

rich, er war Kämmerer, und Mutter margarete kümmer-

ten sich um ihre Kinder und boten wilhelm eine glückliche

und sorgenfreie Kindheit. Über seine Kindheit findet sich

wenig, da schüßler sich zeit seines Lebens weigerte,  eine

Autobiographie zu schreiben. Wegen großer Armut in der

Familie musste wilhelm schon 1835 das Gymnasium ohne

     15HISTORIE | DAS  L E B EN  W I LHE LM  HE INR I CH  SCHÜS S L E R S
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Abschluss verlassen. Er nahm die Stelle eines Amtsschreibers

an, um der Familie eine finanzielle Unterstützung zu bieten.

Immerhin war schüßler sehr sprachbegabt und brachte

sich autodidaktisch mehrere Sprachen bei. Dies sollte ihm

helfen, sein Medizinstudium im Alter von 30 Jahren in Paris

an der berühmten École de Médecine aufzunehmen. Sein

Bruder ernst georg theodor, der der Homöopathie sehr

zugeneigt war, unterstützte den Wunsch seines Bruders wil-

helm, homöopathischer Arzt zu werden. Schon nach einem

Jahr zog es schüßler nach Berlin und kurze Zeit später

war er Student an der Universität Gießen. Hier lehrte der 

berühmte Chemiker justus von liebig, doch sind sich die

beiden wohl nie begegnet. schüßler bekam seine Doktor-

würde in Gießen und man erließ ihm sogar die Dissertati-

onsarbeit, da er vorgab, seine Einberufung zum Militär stehe

unmittelbar bevor. Als schüßler in Oldenburg das medi-

zinische Staatsexamen ablegen wollte, stellte sich aber heraus,

dass ihm das Abitur fehlte.  Doch damit nicht genug des Är-

gers. Er konnte den Formalien, acht Semester Medizinstu-

dium vorzuweisen, nicht gerecht werden, denn es fehlten ihm

zwei. So wurde sein Antrag abgelehnt und schüßler ging

an die Universität nach Prag, um das fehlende Jahr zu absol-

vieren. Erst im Alter von 36 Jahren realisierte sich sein lang

ersehnter Wunsch, endlich Mediziner zu sein, um Kranke zu

heilen. Er bestand das Examen 1858 und ließ sich als homöo-

pathisch tätiger Arzt in Oldenburg nieder.

      schüßler hatte von Natur aus ein schüchternes Wesen,

konnte aber, wenn er gereizt wurde, auch wild werden. Als er

im Jahre 1873 zum ersten Mal seine ärztlichen Kollegen von

seinem aus 12 Mineralsalzen bestehenden Therapiekonzept
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durch eine Veröffentlichung in der Allgemeinen homöopa-

thischen Zeitung, der ältesten in Deutschland erscheinen-

den medizinischen Fachzeitschrift, unter dem Titel Eine ab-

gekürzte homöopathische Therapie in Kenntnis setzte, brach

eine  Lawine an negativer Kritik, verbunden mit vielen Schmäh-

rufen, über ihm zusammen. 

      Was war geschehen? 

      Man sah das Werk von Dr. med. habil. samuel hahne-

mann (10. April 1755 – 2. Juli 1843), dem Begründer der ho-

möopathischen Heilweise, verunglimpft und warf schüß-

ler vor, nur 8 Monate lang mit seinen 12 potenzierten Mi-

neralsalzen experimentiert zu haben. schüßler würde sich

anmaßen, eine bessere Heilweise erschaffen zu haben als der

Meister hahnemann selbst. 

      Einer, der zuerst das Wort ergriff, war der Arzt arnold

lorbacher (1818–1899), der unter anderem monierte, dass

einige Salzverbindungen überhaupt nicht im Sinne einer ho-

möopathischen Arzneimittelprüfung zuvor auf ihre Wirk-

samkeit getestet worden waren. Doch vielleicht war es auch

nur ein Stück Neid seiner Kollegen, dass es schüßler ge-

lang, mit seinen Überlegungen eine völlig neuartige Thera-

pieweise zu entwickeln, welche aus 12Mineralsalzen bestand.

Alle Mineralverbindungen kommen im menschlichen Orga-

nismus vor, so  lautete sein Credo. Durch den Potenzierungs-

effekt versetzte schüßler seine Mineralsalzverbindungen

in eine Art »Katalysatorfunktion«, welche die gestörte Mine-

ralstoffverteilung an der Zellwand ausgleichen sollten. Denn

gerade in der Ungleichverteilung dieser Mineralstoffe inner-

halb und außerhalb der Zellen sah schüßler die Ursache

für das, was wir »Krankheitssymptome« nennen.
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      schüßler bezieht sich bei der Erschaffung seiner neuen

Heilweise auf drei zu ihrer Zeit sehr renommierte Wissen-

schaftler: Das war zum einen der deutsche Pathologe, Prä-

historiker und Politiker Professor Dr. med. rudolf virchow

(1821–1902), der im selben Jahr, 1821, wie schüßler im

pommerschen Schivelbein (heute: �Swidwin / Polen) geboren

wurde. Die Medizin hat virchow viel zu verdanken. So ver-

öffentlichte er als Professor an der Berliner Charité seine 

Erkenntnisse zur Entstehung von Thrombosen. Ebenso war

seine Erkenntnis, dass alle Zellen aus Zellen und nicht aus

einem unförmigen Urschleim (Blastem) entstehen, revolu-

tionär. virchow schuf den neuen Begriff der Zellularpa-

thologie, nach der nur die kleinste Einheit im menschlichen

Körper, nämlich die Zelle, erkranken könne, und löste damit

die seit der Antike über Jahrhunderte in der Medizin beste-

hende Humoralpathologie des griechischen Arztes hippo-

krates von kos (460–370 v. Chr.) durch eine moderne,

naturwissenschaftlich begründete Pathologie und Pathophy-

siologie ab.

      Zum anderen gab es den niederländischen Arzt und Phy-

siologen Professor Dr. med. jacob moleschott (1822–

1893), welcher in Heidelberg Medizin studierte und später

dort als Privatdozent Physiologie  unterrichtete, bis man ihm

1852 die Lehrbefugnis entzog, weil er den naturwissenschaft-

lichen Materialismus vertrat und darüber hinaus noch Athe-

ist war. Er erhielt später einen Ruf an die Universität Zürich,

lehrte ab 1861 in Turin und wurde nach fünf Jahren Senator

des Königreiches Italien. 14 Jahre vor seinem Tod erhielt er

eine Professur für Physiologie an der Universität Rom. 

      Und last, but not least der Chemiker Professor Dr. rer.
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nat. justus von liebig (1803–1873), der aufgrund seiner

erfolgreichen Experimente mit Knallsilber (explosive Silber-

salze) von dem Naturforscher alexander von humboldt

(1769–1859) mit damals sage und schreibe 21 Jahren als Pro-

fessor für Chemie und Pharmazie an die Ludwigs-Universi-

tät Gießen empfohlen wurde. Berühmt wurde von liebig

durch die Schaffung eines Kunstdüngers namens »Super-

phosphat«, welcher in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-

derts die Ernteerträge verbesserte und somit die Nahrungs-

versorgung der Bevölkerung sicherte. Daneben entwickelte

er einen Fleischextrakt, Backpulver, Babynahrung und ent-

deckte das Chloroform. Auf eigenen Wunsch adelte ihn der

Großherzog ludwig ii. von Hessen (1777–1848) für seine

Verdienste mit dem Titel »Freiherr«.

      Drei geniale Gedanken keimten in schüßler auf:

      »Die Krankheit des Körpers ist gleich der Krankheit der

Zelle.« (virchow)

      »Die Krankheit der Zelle entsteht durch Verlust an anor-

ganischen Salzen.« (moleschott)

      »Also muss«, so folgerte schüßler, »die Gesundheit

der Zelle und damit des Körpers wiederhergestellt werden

können durch Deckung des Verlustes.«

      Stets orientierte sich schüßler an den neuesten For-

schungsergebnissen des deutsch-baltischen Physiologen und

Professors gustav von bunge (1844–1920), der jedoch

1887 verkündete, dass sich der schwefelsaure Kalk nicht in

jeder Zelle , sondern nur in der Galle findet. Daraufhin nahm

schüßler Calcium sulfuricum aus seinem System heraus

und arbeitete mit 11 Salzen weiter. Nach dem Ableben von

schüßler erkannte man die Bedeutung dieses Mineralsal-
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zes jedoch gerade hinsichtlich chronischer Entzündungen im

Rahmen des rheumatischen Formenkreises, bei der Gicht,

bei einer Abszessbildung und bei verhärteten Drüsen und

nahm es erneut als Salz auf der Position 12 in die schüß-

ler-Hausapotheke auf. 

      Man schrieb das Jahr 1871, als schüßler eine Arznei-

mittellehre mit dem Titel Physiologische therapeutische Dar-

stellung der Arzneimittelwirkungen publizieren wollte. Doch

alle Verleger lehnten das Werk ab. Dies war sicherlich der An-

sporn für schüßler, sich intensiver mit den für ihn wich-

tigsten 12 Mineralsalzverbindungen zu beschäftigen. Diese

haben sich nach ihrer Veröffentlichung 1873 rund um den

Erdball ausgebreitet. In ihrer nahezu 150-jährigen Anwen-

dung bei den unterschiedlichsten Krankheiten und Befind-

lichkeitsstörungen, selbst bei scheinbar unheilbaren Fällen,

konnten sie sich bewähren. Aufgrund ihrer nebenwirkungs-

freien Eigenschaften zeichnen sich die Mineralsalze dadurch

aus, dass sie bedenkenlos auch in der Schwangerschaft und

Stillzeit eingesetzt werden können. Zu seinen Lebzeiten er-

schien schüßlers kleines Lehrbuch Eine abgekürzte The-

rapie gegründet auf Histologie und Cellular-Pathologie

seit 1874 in 25 Auflagen, die jedes Mal von ihm überarbeitet

und mit seinen neuesten Erkenntnissen versehen wurden. In-

folge eines Schlaganfalls war schüßler stark geschwächt,

korrigierte aber mit letzter Kraft noch das Manuskript für

die letzte Auflage, bis er am 30. März 1898 für immer in Ol-

denburg die Augen schloss. schüßlers großes Engage-

ment, für seine Sache zu kämpfen, hat sicherlich dazu ge-

führt, dass sich seine Idee letzten Endes durchgesetzt hat und

bis zum heutigen Tage dem Wohle der Menschheit dient.
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DAS  WE R K  
D R .  S CHÜ S S L E R S    

L E B T  WE I T E R   

SEIN LEBENSWERK WURDE VON zahlreichen Anwendern

fortgeführt und im Verlauf der letzten Jahrzehnte in der the-

rapeutischen Bandbreite nach und nach erweitert. 

      Nach schüßlers Tod wurde  aufgrund neuer Erkennt-

nisse über die Funktion des Mineralstoffwechsels rasch eine

Erweiterung der Therapie um zusätzliche Salze gefordert. So

wurde vor rund 100 Jahren angenommen, dass Arsen, Brom

oder Aluminium als Salzverbindungen für den Körper ele-

mentar sind. Hierin liegt der Grund, dass Verbindungen mit

diesen Bestandteilen schon recht früh als Ergänzung zu den

bereits bestehenden Basissalzen diskutiert wurden.

      In welchem zeitlichen Ablauf die einzelnen Erweite-

rungsmittel der Therapie hinzugefügt wurden, lässt sich aus

heutiger Sicht nicht immer genau sagen. Zahlreiche Autoren

forderten parallel und unabhängig voneinander weitere er-

gänzende Mineralsalze. 

      Ein bedeutsamer Vertreter in der Nachfolge der Bioche-

mie nach Dr. schüßler war erich wilhelm august

graf von der goltz. Über den aus Preußen stammenden

Arzt, der 1862 in Schönau geboren wurde, ist leider sehr

wenig überliefert. Er schloss 1884 sein Medizinstudium in

Zürich ab und wanderte anschließend in die Vereinigten

Staaten von Amerika aus. Dort veröffentlichte er zahlreiche

englischsprachige Texte über Schüßler-Salze. Das bedeut-

samste Werk ist sein Grundlagenwerk Manual and Clinical
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Repertoire of an Complete List of Tissue Remedies, welches

er 1905 veröffentlichte.  Darin werden 10 der heute bekann-

ten 15 Erweiterungsmittel genannt und ausführlich beschrie-

ben. 

      Der Arzt karl albert gottfried reiff (1863–1838)

war der direkte Praxisnachfolger Dr. schüßlers und for-

derte aufgrund neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse ab 1924

ebenfalls die Einführung weiterer Schüßler-Salze. Beide Ärzte

verband eine enge Freundschaft. So verfügte Dr. schüßler

schriftlich, dass er im Falle einer Erkrankung ausschließlich

von Dr. reiff behandelt werden möchte. Dieser begleitete

Dr. schüßler sodann auch in dessen letzten Lebenstagen.

      Ein weiterer bekannter Vertreter der neuen Ergänzungs-

mittel ist dieter schöpwinkel (1876–1946), der sich mit

eigenen Mineralverbindungen gezielt vom ursprünglichen

Ansatz Dr. schüßlers abgrenzen wollte. Die von ihm for-

mulierten neuen Erweiterungsmittel bezeichnete er als »Polar

biochemische Funktionsmittel«. Sowohl die Methode als auch

die Bezeichnung konnten sich in den Folgejahren jedoch nicht

durchsetzen. Vielmehr wurden einige der von ihm beschrie-

benen Mineralverbindungen den Schüßler-Salzen als Erwei-

terungsmittel hinzugefügt. Sie sind bis heute erhalten.

      Bis zum heutigen Tag sind insgesamt 15 neue Erweite-

rungsmittel hinzugekommen. Sie haben sich etabliert und

finden in der therapeutischen Praxis Anwendung. Wenn-

gleich ihr Stellenwert den ursprünglichen 12 Basismitteln un-

tergeordnet ist, bieten sie wertvolle Hilfe in der sanften

Behandlung komplexer moderner Zivilisationskrankheiten.

Weitere Erweiterungsmittel werden bereits von Fachautoren

vorgeschlagen und diskutiert.
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      Wer nun mehr über die Person wilhelm heinrich

schüßler erfahren möchte, dem empfehlen wir die span-

nend zu lesende Biographie von p. emmrich & g. oomen:

Dr. med. Wilhelm Heinrich Schüßler – Arzt aus Leiden-

schaft. Die Biografie. 2021 erschienen im Verlag Fischer &

Gann.
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DIE            BASISMITTEL12
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Vorkommen

IM MENSCHLICHEN ORGANISMUS kommt Calcium fluora-

tum in allen Zellen der Oberhaut, der Nägel, des Zahn-

schmelzes, der Knochenhaut sowie in sämtlichen elastischen

Fasern von Sehnen, Bändern und im Übergangsbereich zu

den Muskeln und in den Gefäßwänden vor. 

      Seine 2 Wirkrichtungen sind: Alles, was starr und ver-

härtet ist, wird durch Calcium fluoratum wieder weich und

elastisch. Auf der anderen Seite bekommt ein zu schlaffes

und ausgeleiertes Gewebe wieder seine natürliche Elastizi-

tät und Spannkraft zurück. Der alte Begriff »Spat« bedeutet

»blättrig spaltend«. Dieses Phänomen sehen wir beispiels-

weise beim Nagel, der sich brüchig-splittrig teilen kann. Hier

hilft Calcium fluoratum. 

   N R . 1  CA LC I UM  F LUORATUM  D 12

Fluorkalzium CaF2 oder Flussspat

Es ist der biochemische Hart- und Weichmacher 
(Gefäß- und Elastizitätsmittel)!
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Zungenbefund

BRAUNER ZUNGENBELAG erscheint auf einer rissigen, teils

borkigen, trockenen Zunge.

Gesicht

FEINE WÜRFELFALTEN fallen an den inneren Augenwinkeln

auf. Dabei handelt es sich um fächerartige Hautfältchen auf

einem bräunlich-rötlich-schwärzlichen Grund, der durch

Längs- und Querfalten charakterisiert ist. Diese können sich

über das ganze Ober- und Unterlid erstrecken. Teilweise er-

scheinen vereinzelt kleine Hautschuppen im Gesicht. Dies

bezeichnet man als Firnisglanz. Oft auch blasses quadrati-

sches Gesicht bei Menschen mit kurzen Beinen und massi-

vem Oberkörper.

Gemüt

ANGST VOR DER ZUKUNFT und vor einem Unglück. Eine un-

begründete Furcht, meist vor einem finanziellen Ruin, steht

im Vordergrund, was zu einem unruhigen Schlaf führt. Mor-

gens nicht erholt. Macht sich um andere Sorgen. Depressive

Verstimmung. Schlechte Konzentration, die nach dem Essen

besser wird.

Modalitäten

WÄRME BESSERT alle Beschwerden. Bewegung, Reiben und

Druck bessern. Nach dem Essen fühlt sich der Patient wohler.

Lehnt kalte Getränke ab. Sehr empfindlich gegen feuchtes,

nebliges und kaltes Wetter. Hierunter treten Schmerzen an un-

terschiedlichen Bereichen des Körpers in Erscheinung.
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        Weitere Anwendungsgebiete

  u Grauer Star (Katarakt) und Komplikationen nach Operation

  u Schmerzen in den Augen

  u Nasenpolypen

  u Zahnschmelzdefekte

  u Zahnabszess

  u Zahnfisteln mit blutigem Ausfluss

  u Schmerzen nach plombierten Zähnen

  u Hautunreinheiten

  u Hautentzündungen

  u Brüchige Haarspitzen (Spliss) und Nägel

  u Hornhautbildungen an Händen und Füßen

  u Schwielenbildung

  u Harte, rissige, schmerzhafte Warzen

  u Faltenbildung

  u Schwangerschaftsstreifen

  u Osteoporose (Knochenerweichung)

  u Skoliose (Wirbelsäulenverkrümmung)

  u Knochenbrüche

  u Bandscheibenschäden mit oder ohne Vorfall

  u Gelenkmaus (Knochenbruchstücke im Gelenkspalt)

  u Gelenkentzündungen mit Schlottergelenken

  u Knochenauswüchse

  u Ablagerungen an Gelenken und deformierte Gelenke mit 
               Steifheit

  u Rheumatische Beschwerden mit Anlaufschmerzen

!
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        Wichtigstes Anwendungsgebiet        

       ZUR STÄRKUNG DES BINDEGEWEBES!
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  u Fersensporn

  u Kalte Füße

  u Plattfuß

  u Gicht

  u Sehnenreizungen

  u Sehnenverhärtungen (Dupuytren’sche Kontraktur)

  u Muskelfaserriss

  u Knoten in Kopfhaut (Atherome), Drüsen (Kropf), 
               Brust und Weichteilen – teils steinhart

  u Lipome (gutartige Fettgeschwülste)

  u Orangenhaut

  u Organsenkungen

  u Herzvergrößerung

  u Elastizitätsverlust  der Blutgefäße (Arterienverkalkung, 
               Hämorrhoiden, Krampfadern)

  u Aneurysma (Gefäßerweiterung)

  u Verwachsungen nach Operationen

Anwendungshinweise

DIE NR. 1 CALCIUM FLUORATUM D12 hat einen positiven 

Effekt, Säuren aus dem Gewebe zu eliminieren. Gerade in

Kombination mit der Nr. 11 Silicea D12 verstärken sich die

beiden Mineralsalzverbindungen idealerweise. 

Calcium fluoratum D12

       HÄMORRHOIDEN

     »Das Heilmittel der Hämorrhoiden 
      ist Fluorcalcium.«

          Dr. Schüßler: Eine abgekürzte Therapie, 1898
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Anwendungsbeispiel 

Schmerzhafte Wirbelverlagerung

WÄHREND SEINES HOCHSPRUNGTRAININGS für Olympia

bekam der 21-jährige Sportstudent alexander heftige Rü-

ckenbeschwerden. Sein Mannschaftsarzt diagnostizierte einen

verschobenen Rückenwirbel. Eine Operation wurde in Aus-

sicht gestellt, doch diese lehnte alexander vehement ab,

denn sie würde seinen Zeitplan komplett durcheinander-

bringen. Das vom Sportarzt verordnete Magnesiumpräparat

brachte nicht die erhoffte Wirkung. Ein Versuch mit dem

Schüßler-Salz Nr. 1 Calcium fluoratum D12 innerlich in 

Kombination mit dem Schüßler-Salz Nr. 11 Silicea D12 in

einer Dosierung von je 2 Tabletten im Wechsel über den Tag

gelutscht wurde gestartet. Zusätzlich sollten lokal auf der be-

troffenen Stelle am Rücken die beiden Salben Nr. 1 Calcium

fluoratum und Nr. 11 Silicea mehrmals täglich sanft ein-

massiert werden. Nach 3 Tagen waren die Beschwerden wie

weggeblasen. Von einer Operation sprach keiner mehr. ale-

xander war sehr glücklich über diese tolle Therapie mit den

Schüßler-Salzen und empfahl diese seinen Mannschaftskol-

legen weiter.

30 P E T ER  EMMR I CH  &  B EN JAM IN  HART L I E B | DIE SCHÜSSLER-SALZE

210521 HARTLIEB_INHALT_FINAL.qxp_Layout 1  25.05.21  09:37  Seite 30




